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Theater Feuilleton
Nicht mit freudig jauchzendem Herzen wie sonst konnten

wir diesmal den 22 März seiern tiese Wehmuth über den
herben Verlust den dieser Tag von neuem in jedes Deut
schen Brust wach ruft hält alle unsere Gedanken gefangen
Selbst die Natur deren Gunstbemeise gegen den theueren
Entschlafenen sast sprüchwörtlich geworden sind mag ihr
Trauergewand das wie ein Leichentuch alle Lande weit
und breit umhüllt noch immer nicht ablegen und entschließt
sich nur schwer und ganz allmälig dem freundlich lächeln
den Frühlingsgott an diesem Tage sein ihm zustehendes
Recht einzuräumen Allenthalben ist in dieser wehmüthi
gen zugleich aber auch muthig und froh in die Zukunft
blickenden Stimmung die Wiederkehr des Tages gefeiert
der im weiteren Sinn als der Geburtstag des Deutschen
Reiches gelten darf und auch von den kommenden Ge
schlechtern in dieser Doppelbeziehung hoch in Ehren gehal
ten werden wird Wie die Kirche di Schule, die Uni
versität o hat nicht minder das Theater nicht nur das
Recht sondern auch die Pflicht der Pietät trotz oder viel
mehr gerade wegen des Ernstes des Tages seine Pforten

iner andächtig lauschenden Menge zu öffnen gilt es ja
doch der Erinnerung an den Kaiser der während seines
ganzen Lebens sich als Verehrer und Förderer der Kunst
gezeigt hat dem gerade das Theater dem er stets das
wärmste Interesse entgegenbrachte unendlich viel zu dan

Den siWzf göT izcisiW zWn aig geht der Vorstellung ein von unserem Drama
turge H v Bequignolles verfaßter Prolog vorauf
Der Trauermarsch von Wagner eröffnet die Feier Noch
unter einen letzten Klängen erhebt sich der Vorhang und
das Innere des Mausolenms zu Charlottenburg zeigt sich
unseren Blicken Die Denkmäler des Königspaares
mancher nahm wohl Anstoß an der Darstellung der hohen
Todtendmch Schauspieler hätten nach dem Zuschauerraum
gewendet stehen sollen Die Gesichter wären dadurch we
niger deutlich hervorgetreten Die Stätte wo Kaiser Wil
helm ruht ist durch einen mit Blumen und Kränzen ge
schmückten Katafalk bezeichnet An einer Säule vor dem
selben lehnt die trauernde Germania Nachdem die letzten
Akkorde des Trauermarsches verklungen sind ergreift sie
das Wort Dem Staude ward sein Recht beginnt sie
Der Kaiser ist todt Doch als Zeugin seiner Thaten weiß
sie uns zu verkünden der Kaiser lebt Denn keine Gra
desmauern sind so fest die nicht der unvergängliche Ruhm
eines Kaisers Wilhelm zu sprengen vermöchte Er lebt
in dem Herzen eines jeden Deutschen Vor Germania s
geistigem Auge entsteigt der Kaiser dem Grabe umrauscht
von den Tönen des hohen Liedes von der dentschen Einig
keit die sein eigenstes Werk ist Im Innern zerrissen
bekennt sie uns dem Spott äußerer Feinde preisgegeben
folgte sie anfangs eines anderen Kaiser Bilö aus Habs
burgs Stamm vor Augen u d im Herzen nur mit Wi
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GedächtnMier für den hochleligtn Kaiser

Die Feier in der Aula der Universität Mit ebenso
verständnißvoller wie kunstfertiger Hand hatte der Dekorateur
aus dem sonst so prunkenden Raume eine Stätte ernster Trauer
und Wehmuth zu schaffen verstanden Die beiden Emporen an
den Kurzseiten waren vollständig mit schwarzem Flor ausge
schlagen von dem nur hin und wieder sich das dunkele Grün
eines Palmenzweie es abhob Die eine der beiden Kurzseiten
auf welcher der Katheder sich befand wurde in der Mitte
unterbrochen durch ein weißes Feld vor dem sich die Bronce
Büste des hochseligen Kaisers erhob von oben und zur Seite
umschattet von einem aus schwarzem Stoff gefertigten Baldachin
dem entgegen schwarz behängte Kandelaber von großen Talg
lichten deren Flammen selbst traurig hin und herzuflackern
schienen ein gedämpftes Licht auf die Mittelgruppe entsandten
links und rechts von dem Baldachin erhoben sich mächtige vier
eckige Säulen oben gekrönt mit wallenden tiefschwarzen Feder
büscheln darüber am Gelände der Gallerie H eine blitzende
Kürassierrüstung umsäumt von schwarzen Fahnen und umflorten
Schwertern während unten eine geschickt angeordnete Orangerie
die von einer Langseite am Katheder vorbei bis zur anderen
sich hinzog den Totaleiudruck abstufte Das sonst in weißer
Farbe schillernde Rednerpult trug gleichfalls schwarze Umhül
lung vor ihm lagen unter Flor ausgebreitet die Jnsignien der
Universität mit Aufnahme der beiden Scepter

Unier den Klängen von Siegfrieds Trauermarsch zog der
Lehrkörper in die Aula ein voran die beiden Pedelle mit
den florumhüllten Sceptern dahinter zunächst der Kurator
der Rektor Prof Kahler der Prot der Eloquenz Prof Ditten
berger denen sich im weiteren Zuge die 4 Dekane uud die
übrigen Vertreter der 4 Fakultäten anschlössen Nachdem die
ernst traurigen Töne der s Musik verhallt bestieg Herr
Prof Dr Tittenberger den Kctheder um die Gedächtnißrede
zu hallen Zum letzten M le so ungefähr äußerte sich der
Redner versammelt uns der Tag dessen Feier uns von
Jahr zu Jahr mehr ein tiefes Herzensbedürfniß geworden ist
heute ist es ein Tag der Trauer Wer aber könnte es unter
nehmen dem was heute weit über die Grenzen des Vater
landes hinaus die Herzen Aller bewegt würdigen Ausdruck
zu geben auch das was vor Allem geeignet wäre unser Ge
müth zu erheben die Betrachtung dessen was Kaiser Wilhelm
dem Volke war und immer fein wird nicht nur in der Erinner
ung sondern auch in der Fortdauer seiner Werke und der
lebendigen Fortwirkung seiner großen Thaten auch diese Be
trachtung wäre Heu mäit am Platze da jedes Kmd im Deut
schen Reiche die lauge Reihe seiner gewaltigen Siege kennt

derstreben dem sesten Willen und der sicheren Führung des
Preußenkönigs Dabei intonirte die Capelle Ich bin
ein Preuße c Nicht ohne blutige Kämpfe beugte sie sich
ihm dem Sieger von Sadowa nicht ans Liebe anfangs
doch aber in Bewunderung der Größe seiner That Doch
erstand und wuchs mit der Bewunderung die Liebe für die
Manneszucht des Preußenkönigs Zu seinem Schrecken
hat das der fränkische Erbfeind empfunden Den Worten
schloß sich die Wacht am Rhein an Der Bann war ge
brochen Unaufhaltsam flogen ihm die Herzen aller Deut
schen zu als sie sahen wie er wie der geringsten einer
die Mühsalen des Krieges mit ertrug wie er im Sturmes
lauf seine Schaaren von Sieg zu Sieg sührte in Demuth
immer Gott die Ehre gebend Da Unter dem Donner
der Geschütze drückte ihm Germania die Kaiserkrone aus
sein ruhmgelrönteS Haupt und Heil dem Kaiser Wilhelm
erscholl es da von Fels zum Meer Heil Dir im Sieger

Doch nicht nur als Held der Schlachten anch als Fürst
des Friedens hat sich Kaiser Wilhelm bewährt als Hort
für Deutschland ja für ganz Europa und das in einem
Alter wo andere Sterbliche gern schon ausruhen mögen
vom Tagewerk des Lebens selbst noch in dem Tode dem
Wahlspruch treu Ich habe keine Zeit zu schlafen Und
auch jetzt schläft er nicht es wacht fein Geist in seines
Sohnes Herzen im ganzen deutschen Volke denn

Weh uns entschliese jemals dieser Geist
Dann stürbe Kaiser Wilhelm erst in Wahrheit

Am Schlich ertönt ganz leise ein Choral mit Harmonium
Begleitung während dessen öffnet sich der Prospeet und
zeigt die Büste des Kaisers dem der Friedensengel den
Lorbeer aufs Haupt drückt Soldaten und Leute mannich
facher Berufsklassen aus dem Volke umringen die Büste
in wirkungsvollen Gruppen

Dies der Inhalt des Prologs dessen schöne Gedanken
der Verfasser unter Anwendung des ungereimten süns
süßigen Jambus in möglichst einfachem schlichtem Aus
druck dargestellt hat ganz entspechend dem einfachen
schlichten Wesen dessen den er verherrlichen soll Julia
Behre sprach den Prolog mit vielem Geschick doch wäre
für die Einfachheit des Ausdrucks ein geringeres Pathos
angemessener gewesen Störend wirkte die aufdringliche
Thätigkeit des Souffleurs deren Julia Behre sicher nicht
bedarf Es folgte sodann die Aufführung von Lohengrin

Vr s
Auf das Festspiel von Bequignolles folgte Wagners

Lohengrin Die Aufführung dieser Oper ist zwar schon
besprochen wir müssen aber noch einmal auf die gestrige
Wiederholung zurückkommen weil die Besetzung eine theil
weife veränderte war An Stelle von Herrn Uttner gab
Herr Hettstedt den König Heinrich Herr Hettstedt ist
bereits früher aus den Grenzen seines eigentlichen Rollen
gebietes herausgetreten und hat den Kaspar im Freischütz
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und weiß mit wie mächtiger Sander unser Volk au Ohnmach
und Zersplitterung auf die Höhe weltgeschichtlicher Macht er t
hob wer hätte nicht alle die Jahre dabei voll dankbarer
Rührung das rMlofe BMühen des greven Helden um den
Frieden Europas gesehen wer erinnerte sich nicht mit inniger
Freude der Menschlichkeit des hochseligen Kaisers deren eigen
artige Größe so bewundexswerth sür den erhabensten Geist und
doch so vollkommen verständlich für den schlichtesten Verstand
ist Eher mag eine andere Betrachtung am heutigen Tage an
gemessen sein nämlich die Eigenthümlichkeit seiner geschichtlichen
Stellung und Bedeutung im Unterschied von den wenigen die
seines Gleichen gewesen sind zu erkennen und naturgemäß
richtet sich bei dieser Frage der vergleichende Blick zuerst auf
seine Vor ahren auf die großen Herrscher Brandenburgs

Land und Volk unseres engeren Vaterlandes wurde im 17
Jahrhundert nicht durch das Glück oder eine nothwendige
Entwickelung weit über die engen Grenzen des Landes heraus
gehoben sondern durch die freie Tlnt eines genialen Herrschers
am dann sich als Brandenburgisch Preußischer Staat au der
Höhe eines geschichtlichen Lebens zn erhalten Die drei großen
Herrscher die vor Allem daran gearbeitet schließen zugleich
drei aufeinanderfolgende Jahrhunderte der große Kurfürst
der am 9 Mai 1688 der große König Friedrich der am 17
August 1786 und endlich der Heldenkaiser und Vater seines
Volkes Wilhelm der am 9 März 1888 die müden Augen
schloß Am den ersten Blick auf diese drei Heldengestalten
fällt uns eine schlagende Uebereinstimmung auf nicht ni indi
vidueller Begabung und Gemüthsstimmüng sondern m den
Zielen ihres Strebens alle drei erkannten die größte Recentcn
pslicht in der Sorge für ine Wehrpflicht ihres Landes als
Grundbedingung für alles staatliche Gedeihen keiner aber hat
wie Ludwig XIV aus der Stille seines Kabmets die Truppen
geleitet sondern ihnen war es selbstverständlich daß der König
selbst sein Heer zum Kampf und Sieg führe daß er gemeinsam
mit den Unterthanen die eigene Person sür die Vertheidigung
des Vaterlandes einsetzen Müsse

Desgleichen war jeder von den drei großen Feldherren auch
ein unübertrefflicher militärischer Organisator Die Verschie
denheit der Dimensionen berührt dabei am Allerwenigsten die
paar Tausende des Kurfürsten sind dasselbe wie die Millionen
unserer Zeit

Weiter erkennen wir einen gemeinsamen Grundzug darin
daß jeue drei gewaltigen Kriegshelden zu gleicher Zeit auch
stets aufrichtige Freunde und Schirmer des Friedens waren
Das ziellose Losschlagen eines Carl XII ist nicht blos dem
großen Friedrich verächtlich erschienen sondern auch der große
Kurfürst würde es als eine Versündigung gegen seine Landes
kinder angesehen haben Bei Friedrich war der Beweggrund
der Idealismus des 18 Jahrhunderts der ihn dem Krieg ab
geneigt machte auf sittlich religiösem Gruude dagegen ruhte die
unablässige Sorge Kaiser Wilhelms für die Erhaltung des
Friedens wozu der Keim zweifellos in den schweren Sorgen
der Jugend zu suchen st Nur mit dem heiligsten Ernst ging
er in den Krieg mit dem Bewußtsein der Verantwortung für
das Leben anch des geringsten Unterthanen Denn Kaiser
Wilhelm vor Allem war sich des Grundsatzes des Hohenzollern
hanses bewnßt daß das Königthum ein Beruf nicht ein Ge
setz ist Der naive dynastische Egoismus drs denMen Klein
fürstenthums war selbst zu überwinden und die dämonisch Selbst
Vergötterung eines Bonrbonen hat me das Herz eines Hohen
zollern berührt So ist zu allen Zeiten die unverbrüchlich
Gerechtigkeit die Richtschnur für dieHohenzollern gewesen woe

gesungen Wir müssen aufrichtig gestehen daß wir der
gleichen Experimente welche vollständig unnöthig wären
wenn uns nicht feit der Eröffnung unseres neuen Stadt
theaters ein genügender Vertreter der ernsten Baßparthien
fehlte für die einheitliche Entwicklung unserer Oper und
die vollständige Abrundung der Aufführungen nicht gerade
für ersprießlich halten Was seine eigene Person anbe
trifft so bürgt ja bekanntermaßen Herr Hettstedt von vorn
herein dasür daß ein solcher Versuch nicht mißlingt Hin
sichtlich des Spiels Gesanges und der Eindringlichkeit
und Deutlichkeit der Deklamation gab Herr Hettstedt gestern
wieder von seinem Besten Die Parthie des Königs liegt
ihm in so fern günstig und entspricht seinem Stimmum
fangs als Rich Wagner von seinen fürstlichen Baßsängern
stets eine ziemliche Höhe verlangt An den Stellen frei
lich wo sich die melodischen Linien unter das große
herabsenken vermißten wir bei Herrn Hettstedt die Fülle
und Kraft des Organs wie sie Baßstimmen zu eigen sein
pflegt Herrn Dr Niemeyer s Können hat in dieser
Saison eine recht ansprechende Vervollkommnung erfahren
In vielen Beziehungen bot seine Darstellung des Telra
mund Richtiges und Gutes Im Großen und Ganzen
muß jedoch Herr Dr Niemeyer noch seine Auffassung und
Wiedergabe des Grafen Telramund vertiefen Namentlich
verlangt die Parthie im zweiten Akte noch mehr drama
tisches Leben und sorgfältigere Charakteristik Kleine Ge
dächtnißfehler wie sie im zweiten Akte vorkamen werde
hoffentlich bei künstigen Wiederholungen wegfallen Die
übrige Besetzung Else Frl Mitschinvr Ortrnd
Frl Gold sticker Lohengrin Herr Memmler war
die altbewährte Die Ehöre waren zum großen Theil
mangelhaft Und unsicher und bedürfen entschieden noch
einer gründlichen Probe um das nächste Mal Besseres
zu leisten Das Orchester hat sich recht in seine Aufgabe
hineingelebt und an Präzision und Schlagfertigkeit viel
gewonnen Im Trauermarsch aus der Götterdämmerung
war sreilich das Streichquartett vollständig unter die Bot
mäßigkeit des Blechregisters gerathen Diesseits und
jenseits des Vorhanges herrschten gestern mannigfache
Störungen Ein großer Theil des Publikums kam zu
spät und während des Vorspiels zu Lohengrin war auf
der Bühne unter den lieben Männern von Brabant
eine solche Unruhe daß uns dadurch der Genuß vom
ersten bis zum letzten Takte getrübt wurde X M

In Vorbereitung an unserem Stadt Theater befindet
sich das große Ausstattungsstück in 5 Abtheilungen und
15 Tableaus Die Reise um die Erde in 80 Tagen
von Jules Verne und und A d Ennery zu welchem die
Dekorationsproben unter Leitung des Herrn Direktor
Jantsch bereits in vollem Gange sind Wir machen
das theaterbesuchende Publikum hiermit nochmals darauf
aufmerksam daß die morgige Aufführung des ganze
ersten Theiles v Goethes Faust umG /Z Uhrbeginnn



bei was die thatsächliche Verwirklichung derselben anbelangt
allerdings ein stufenweiser großer Fortschritt nicht zu verken
nen ist der Kurfürst hat in dem Kampf gegen den Starrsinn
feiner Stände nicht blos Härte angewandt fondern sogar zur
Hinterlist seine Zuflucht genommen Friedrichs glorreicher Re
gierung hastet nicht die leiseste Spur solches Zuges an wenn
er aus Liebe zur Gerechtigkeit hochverdienten Männern bitteres
Unrecht that so ist das ein Fehlgriff vor dem auch die größ
ten Geister richt sicher sind Wenn in unserer Zeit aber solche
unmittelbaren gewaltsamen Mißgriffe des Staatsoberhauptes
in den Gang der Rechtspflege schon durch Verfassung und Ge
setz ausgeschlossen sind so darf doch gesagt werden daß Kaiser
Wilhelms Besonnenheit diese Gefahr an sich ausgeschlossen

Nur eine Seite dieses Grundzuges ist die Duldsamkeit in
2gzM zz6 6mi ZM V mi LnuMöKtM z

So trägt das militärisch politische Königthum Preußens aller
Zeit dieselben Züge scharf geschieden von allen anderen mo
narchischen Staatsentwickelungen Aber wenn wir im Einzel
nen die Entwickelung des preußischen Staates versolgen so er
kennen wir deutlich wie sehr dieselbe im Lause der Jahrhun
derte gewachsen ist Freilich baute dabei der Nachfolger auf
den Erfolgen seines Vorgängers indessen sehr erheblich haben
mich die persönlichen Gaben und Charaktereigenschaften der ein
zelnen Fürsten mitgewirkt Kaiser Wilhelm überragte freilich
die beiden erlauchten Vorfahren an geistiger Begabung durch
aus nicht vielmehr wird die Geschichte lehren daß nicht die
Fülle überströmender schöpferischer Kraft sondern das völlige
Gleichgewicht die reine Harmonie aller Geistes und L eelen
kräfte ihn auszeichnete auf der sowohl die ruhige Heiterkeit
seines Gemüthes wiedie feste Sicherheit seiner Einschlüsse beruht
Der große Kurfürst mußte politisch hin und herschwanken
wenn er nicht sein armes Land unter die Füße getreten sehen
wollte aber wie der Gebrauch zweifelhafter Mittel auch für
eine unzweifelhafte Sache sich immer zu rächen pflegt so hier
dadurch daß Preußen auf lange Jahre hinaus den Ruf der
Unzulänglichkeit und Unznverlässtgkeit in der Politik sich ge
fallen lassen mußte Sehr verschieden davon war schon das
Auftreten des großen Königs allein von der grandiosen Offen
heit die Kaiser Wilhelm und sein großer Kanzler in die euro
päische Diplomatie eingeführt hat konnte auch sein Zeitalter
noch nichts wissen Der Segen aber dieser großen Aufrichtig
keit zeigt sich besonders darin daß die Berechtigung der errun
genen Erfolge nicht nur von der unbetheiligten Mitwelt aner
kannt sondern zuletzt auch der Gegner versöhnt wurde

In Zusammenhang mit diesen Erwägungen richtet sich unsere
Aufmerksamkeit auf das Verhältniß der nüchternen realen preu
ßischen Politik zu der nationalen des gesammten deutschen Volkes
endlich in unseren Tagen hat durch die Gründung des neuen
deutschen Reiches die einst so leidenschaftlich erörterte Frage
ob Preußen in Deutschland oder Deutschland in Preußen auf
gehen solle jeden Sinn verloren Was Kaiser Wilhelm in
Preußens Macht für Deutschlands Wiederaufrichtung gethan
wird auch die fernste Welt übereinstimmend als sein eigentliches
Lebenswerk anerkennen er schuf ein Reich das herrlichste auf
Erden an Festigkeit der Rechtsordnung der bürgerlichen Frei
heit und des Geisteslebens

Die Betrachtung seines Werkes lenkt den Blick auf feine Per
son zurück Der tieke allgemeine Schmerz unserer Tage wirft
das beste Licht auf sie zumal wenn man ihn vergleicht mit der
Stimmung We vor MV und 100 Jahren dos brandcnbnrgische
und preußische Volk beseelte Als der Kurfürst auf dem Todten
bette lag wurde die Trauer um den Landesherrn fast verges
sen über den bitteren Zwist im Hauie und die bange Sorge für
die Zukunft deren Urheber der letzte Wille des Verstorbe
nen gewesen war Als ein Jahrhundert später der große Fried
rich zum ewigen Frieden einging wäre allerdings ein ähnlicher
Vorgang ebenso undenkbar gewesen wie er heute ist aber
sein verschlossenes Wesen hatte den Dank der Nation zurückge
drängt den höchstens der schlichte Mann noch von Bewunder
ung sür den Helden ergriffen in sich fühlte bei den Großen
aber herrschte bei den einen kalte Glnchgiltigkeit bei den ande
ren sogar das Gesühl des Aufathineus aus der Beklemmung
W e anders ist es bei unserem Kaiser Wilhelm Die sonnige
Jugend die treue Fürsorge des gewissenhaften Vaters und die
zärtliche Liebe der hochherzigen Mntter hatte ihm einen Schatz
milder Güte zärtlicher Rücksicht für seine Umgebung ungezwun
gener Leutseligkeit gegen Jedermann bewahrt dazu kommt als
weiteres Moment weil die Nation ihn verstand und nicht wie
unter Friedrich nur die Lasten die der König auserlegte fühlte
sondern auch deren Nothwendigkeit einsah

Doch je mehr wir uns in dieses Bild übermenschlicher Größe
Verliesen desto überwältigender kehrt der Gedanke zurück was
sein Volk was die Welt an ihm verlor wir sehen uns nach
einem Trost um und wir finden ihn darin daß dmch Gottes
Fügung einem solchen Vater ein solcher Sohn gc olgt ist aber
ein dunkler Schatten schiebt sich über diese Freude und wenn
auch skeptische Stimmen hier und da uns jede Hoffnung neh
men wollten das menschliche Herz läßt sich nicht verbieten
zu hoffen halten wir fest an dieser Hoffnung

Feier im Saale des Stadtschützenhauses Die
Stätte die sonst an diesem Tage aus Anlaß eines Freudenfestes
von dem fröhlichen Geplauder schmausender Gäste widergehallt
hatte gestern war sie zwar auch geschmückt mit dunkelgrünen
Sträuchern und Gewächsen aber den Hintergrund bildeten dies
Mal nicht der grelle Farbenton phantastischer Zns mmenstellung
sondern das traurig dunkle Schwarz der schwarze Flor die
große Büste Sr hochieligen Maj stät sonst Zeuge einer frohen
und heite en Gesellschaft jetzt stand sie zum letzten Mal an
ihrer gewohnten Stelle bekränzt zwar wie immer mit dem
Lorbeer aber beschattet von einem schwarzen Baldachin und
erhellt von dem Licht tranerkündender Kerzen oder den Flammen
eines dmch geschwärzte Glocken gedämpften Gaslichtes Oben
auf dem Baldachin ihron e das eiserne Kieuz dieses herrlichste
Symbol unwandelbarer Treue und reckenhafter Tapferkeit der
Hintergrund zeigte hier und dort kunstvoll gefertigte Löcher
welche die von der Rückseite durchdringenden Lichtstrahlen wie
Sterne erschienen ließen ein ergreisendes Bild für das
Auge Geschlossen ward das Bühnerwodium auf dessen Mitte
der Baldachin sich erhob durch je eine Orangerie auf beiden
Seiten fo zugleich den Rium auf dem die Militärkapelle Platz
gefunden verdeckend ringsherum an den Seitenwänden des
Saales liefen schwarze Drapirnngen von denen an den
Fensterpfeilern immer zwei sich hinter dem Deutschen Reicks
bezw Preußischen Wappen einten große Palmenwedel ragten
von gleicher Stelle in die Luft hmem

Die F ier zu der die Spitzen und Vertreter aller staat
lichen und städtischen Behörden erschienen waren begann
mit dem ewig schönen mehr denn irgend ein anderer den
inneren Schmerz und doch zugleich das Wedererwachen froher
Hoffnung wiederspielenden Chopin schen Trauermarsch Als die
Töne verrauscht mch ohne tiesen Eindruck auf die Stimmung
aller Versau nn lten hinterlassen zu haben ergriff Herr Ober
bürgeimeister Siaude das Wort zur Eröffnungsansprache

Aus seinem glo reiche Leben schied der Kaiser Dieses
Wort unseres Kaisers Friedrich immer noch durchzittert es
unfere Gemüther all überall herrscht innigster tieksier Sebmerz
und a frichtigste Trauer mit elemeniarer Gewalt ist der Schmerz
überall im Volke zum Durchbruch gekommen Man suhlt jitzt
deutlich was Kaiser W lhelm war was das Vorland und
die zivilisirie Welt an ihm hatte Daium verlangt das Volk
überall die Fier des Gedächtnisses für diesen Heimgegangenen
Monarchen Die Bürgersetaft von Halle kann nicht zurück
bleiben am heutigen Tage au dem wir so manches Mal m

die em Saale das Getmrtssest des Unvergeßlichen feierlich be
gangen wollen wir unsere Herzen erheben zum Gedächtniß des
Heimgegangenen hochseligen Kaisers des unvergeßlichen treuen
Landesvaters

Die Hallesche Liedertafel stimmte nunmehr den von Th Krause
komponirten 90 Psalm an Du bist unsere Zuflucht für und
für e wehmnthsvolle Zuversicht iu menschlicher Entsagung

Die eigentliche Festrede Gedächtnißworte von markiger Ge
walt wurde von Herrn Geh Regierungsrath Dr Schröder
dem Kurator der Universität gesprochen einfach und schlicht
War der Ton angemessen dem würdevollen Moment da er
erklang aber kernigen Inhaltes der in seinem schmucklosen
Gewände nm so mächtiger die Zuhörer ergriff

Wir finden uns hier versammelt um unserer tiefen Trauer
über den Heimgang unseres Kaiserlichen Herrn einen gemein
samen Ausdruck zu geben der Tag der sonst uns zu stolzer
Festesfreude Anlaß bot stimmt uns heute niedergeschlagen es
ist der freie schmerzliche Drang des Herzens welcher die Ein
wohner dieser Stadt in so reicher Zahl hier vereint hat es
treibt uus bei diesem herben Geschick einander die Hand zu
reichen als ob jeder an dem auderen einen Mitträger seines
Kummers gewinne von ihm ein Wort des Trostes und der
Hilfe erfahren könnte

Spät ist der Kaiser uns entrissen über alle menschliche Be
rechnung hinaus ist er uns erhalten die wiederholte Sorge
daß nun das Auge dessen der unablässig über sein Volk wachte
sich unter Krankheit und Mühe schließen würde ward uns
immer wieder von Neuem genommen Gott hat unseren Kaiser
sichtlich geschützt auch gegen körperliches Leid und ihn immer
wieder mit neuer Kraft ausgerüstet um ihn die Summe der
Aufgaben lösen zu lassen welche einzeln eines Menschen Leben
auszufüllen und zu verzehren hinreichten Das hohe und stets
frische Alter unseres Kaisers nahmen wir als Pfand weiterer
Lebensdauer Um so tiefer fühlen wir uns jetzt gebeugt da er
uns entrissen ist durch ihn sind wir groß und glücklich gewor
den ihn glauben wir nimmer missen zu können

Ja spät ist Kaiser Wilhelm gestorben und doch wie viel
Zu früh für uuier Sorgen um das Vaterland und für uus
selbst in einer Zeit schwerer Gähruug in einer Zeit großer
Kriegsgefahr und banger Beklommenheit um das noch nicht
gehobene L id unseres jetzigen Herrn So schwanken unsere
Gedanke ve n dem Ausdruck der Trauer zu dem Dankesgesühl
gegen d n abgeschiedenen Kaiserlichen Herrn in dem wir seit
lange die Verkörperung deutscher Macht und Herrlichkeit den
Schirm gegen den äußeren Feind den Hort des Friedens den
Wächter der Gerechtigkeit den Vater der Bedürftigen den ein
zigen Ruhepunkt und Riiheguell inneren Zwistes anschauen
und feiern durften Zugleich wandern unsere Gedanken von
der Betrachtung deZ Herrschers zu der Bewunderung seiner
Person bis wir schließlich beide als nulrennbare hmmonisch
in sich gefestigte Einheit begreifen Es lohnt sich hier nicht
seine Thaten durch die er Preußen groß gemacht anf euzählen
sie sind aller Welt klar und bedürfen meines Preises nicht
Die Trauergrüße welche von den fernsten Punkten der Erde
in der Hauptstadt zusammenströmen belehren jeden welche hehre
Gestalt in Kaiser Wilhelm die Menschheit verehrt nnd verloren
hat Aber wie nahe liegt da die Frage wie es einem Manne
gegeben war so Großes so scheinbar Widerstrebendes hoffent
lich so Unvergängliches zu schaffen Diese Frage führt uns
von den Thaten des Kaisers zu seiner Persönlichkeit zu ihm
selbst zurück es ist unmöglich in der kurzen Spanne dieser
Feier und für meine Kraft die Gaben und Tugenden zu schil
dern die unseren Kaiser groß gemacht haben und die noch
größere Erscheinung zn erklären daß diese Eigenschaften iu
einem kraftvollen und in sich ausgeglichenen Geiste zusammen
schmolzen Die Klarheit und Stetigkeit seines Denkens die
Höhe und Reinheit seiner Zwicke die Tapferkeit keiner Ent
schlüsse die nie wankende Ausdauer in der Durchführung des
als richtig Erkannten und daneben die Milde des Herzens die
selbst durch schnöden Frevel nicht verbittert wurde die Be
scheidenheit die seine Hiüe auszeichnete die Demuth welche
Gott willig gab was über menschliche Kraft und Erwartung
gelang Alles dieses verwuchs zu einer Gesammtheit des
Leben welche in Gefahren noch erstarkte und im Sieg noch
fester wurde Alles dies aber findet sich in dem Manne wieder
der durch Gottes Gnad auf die Stelle gehoben wurde von
der aus er die Geschicke des Volkes ja des Erdtheiles zu ge
stalten berufen war

Soll ich aber neben diesem Allen Eines ncnnen welches die
Erfolge unseres Kailers am leichtesten zu erklären geeignet ist
so nenne ich die Treue welche Kaiser Wilhelm zu allen
Zeiten bewährt hat zunächst die Treue gegen Gott in
dessen Dienst er sich vor seiner Jngend auf gestellt hat der ihn in
der Noth gehalten dem er den Sieg und Glanz dankte zu des
sen Ehren er bemüht war sein Volk in ungetrübter Frömmig
keit zu erhalten Sodann die Treue gegen sein Volk
für welches er unermüdlich gesorgt gerungen gelitten har un
beirrt durch den Wankelmuth der bethörtsn Menge oder ein
zelner Missethäter ungebrochen dured die Last der Arbeit nie
zurückschreckend vor der Größe der Verantwortlichkeit welche
ihm in allen Gefahren seine Enisckliissc erschwerte Es hat in un
serem Herrscherhaufe an Mustern treuester Pflichterfüllung
nicht gefehlt aber in keinem unserer Fürsten hat sich dieselbe
so glanzvoll gezeigt so innerlich und iunig in der Milde und
mit der Liebe zu seinem Kolke wie in dem Herrscher zu dessen
Gedächtniß wir heute hier versammelt sind Endlich ist es
die Treue gegen sich selbst welche den Kaiser alle Zeit
gesegnet welche ibm die Klarheit des Blickes die entschlossene
Kraft die Tapferkeit und neben diesen die Versöhnlichkeit des
Herzens als Frucht eines wahrhaften Lebens gab immer das
Rechte suchend und stets sich selbst bezwingend so hat er ein
langes Leben gelebt so ist er zu einem Segen für sein Volk
zu einem Segen für jeden von uns ja so weit es möglich ist
zu einem Segen selbst sür seine Feinde geworden darum dür
fen Wir von ihm mit den Worten des Dichters sagen Das
ist er des ist sein Eigen Nimmer wird seiner vergessen
werden

Fragen wir heute nicht worum wir solchen Herrscher ver
dient haben die Antwort würde uns vielleicht bitter ent
täuschen wo l aber wollen wir fragen wie wir fortan der
Gnade und Barmherzigkeit uns würdig erweisen die ein sol
ches Haupt uns geschenkt hat Wie anders als dnich treue
Pflichterfüllung Nicht mit dem Gefübl der Trauer nickt mit
unserem Bekenntniß des Dankes hier ist es abgethan sondern
durch die That wollen wir so weit es Menschen vergönnt ist
Gott und dem Kaiser unseren Dank wenn nicht abtragen so
doch aussprechen treu wollen wir sein alle Zeit unserem Gott
dem Vaterlande dem Gewissen in Selbstbezwingung wollen
wir Herz und Sinn reinigen und sie stärken zu arbeiten im
Dienste des Gedankens dem der Enischlasene gelebt hat aus
löschen wollen wir die Sondergelüste und den eigensüchtigen
Parteigeist unserer selbst unseres Volkes unseres jetzigen Kai
sers willen ringen wollen wir alle Zeit daß das von Außen
gefährdete im Jnnein durch trübe Beweaungen in seiner fried
lichen Entwickelung unterbrochene Deutschland in Selbstgesittung
sich läutere und erstarke und an Tüchtigkeit nnd Sitte zu
nehme

Das ist der Weg auf dem wir nach dem Maße unserer be
scheidenen Kraft der Dankespflicht nnd uns selbst ger cht wer
den können damit das Band welches nns kür alle Zeiten an
unser Herrscherhaus an Staat und Vateilemd festigt uns iu
nntien von Geiahren und Wirren im Bewußtsein unserer
Pflicht uns erhalle und stärke Geloben wir dies im An

denken des tapferen hochsinnigen liebreichen theuren Kaisers
in unvergänglicher Pflichterfüllung in unwandelbarer Treue
zu dem Thronerben feinem erlauchten Sohn unserem Herr
scherhause unserem Vaterlande zu stehen und es mag sich dann
das Bibelwort an uns erfüllen Daß das Haus der Gerechte
bestehen bleibt

Auch diese Ansprache die von fast überwältigendem Eindruck
auf die Trauerversammluug war beschloß die Hallesche Lieder
Tafel mit einem Gesänge Diesmal riefen die Klänge des
Schneider schen Liedes Mag auch die Liebe weinen c,
welche in herzerquickender Melodie den Saal durchflutheten
den Zuhörern die Gewißheit und die feste Zuversicht des Wan
dels der Trauer in wahre Freude zu Die Marcia funebre
Beethovens nahm das Thema auf und was dort der mensch
liche Laut dem Herzen zugerufen erklang hier in den Töne
einer genialen Instrumentalmusik Als dieselbe verklungen er
griff wieder Herr Oberbürgermeister Staude das Wort zu einer
Schlußansprache lzzijjuctsjij MilvainÜ

Die Feier ist vollendet es erübrigt im Namen der
Herren welche mit mir dieselbe veranstaltet haben Ihnen
Allen meine hochverehrten Herren für Ihr Erscheinen zu
danken ich gebe mich hierbei der Überzeugung hin daß durch
diese schlichte Feier das Gedächtniß und das Bild des Kai
sers noch unauslöschlicher wie bisher befestigt ist ich bin
überzeugt daß wir in unserem Herzen dein unvergeßlichen
Kaiser eiu Denkmal errichten aber wir müssen es auch durch
die That beweisen das aber können wir jetzt nicht besser
thun als wenn wir dieLiebe und Verehrung übertragen auf
seinen Sohn gebe Gott demselben bald seine volle Gesund
heit wieder, möge es unserem Kaiser Friedrich vergönnt fei
Europa und zumal unser Vaterland in Frieden zu erhalten
stets getragen von der Liebe Treue und Verehrung des ge
summten Volkes uns aber möge es vergönnt sein diese Liebe
zu halten in den schwersten Verhältnissen bis zum letzte
Blutstropfen das walte Gott
Die Versammlung erhob sich als der Redner bat auf un

seren jetzigen Landesberrn die Treue der dessen hochseliger
Vater und Vorgänger sich erfreut zu übertragen und legte
damit ein einmüthiges Gelöbniß seiner Unwandelbarkeit und
Liebe zum angestammten Herrscherhause ab

Die Gedächtnißseier welche der eonservative Verei
für Halle und den S aal kreis gestern Abend zu Ehren
des hochseligeu Kaisers und Königs Wilhelm im Prinz Carl
veranstaltete hatte eine so zahlreiche Betheiligung getunden daß
schon eine Stunde vor ihrem Beginn der große Saal über
füllt war nnd dann die Galerien und Nebenräume in Anspruch
genommen werden mußten Außer hoch angesehenen Bürgern
unserer Stadt und Herrschaften aus der Umgegend war daS
hiesige Okfizierkorps erschienen Ward der Charakter der Feier
von der Versammlung schon äußerlich gekennzeichnet durch An
legung von Trauerabzeicheu so wurde der Eindruck noch er
höht durch die Ausstattung des Saales Die Säulen waren
mit Trauerfloren umhängen und erhob sich gegenüber dem
Orchester ein hoher Baldachin unter welchem von Orangerie
umgeben die Büste des Verewigten zwischen denen der Köni
gin Louise und Kaiserin Augusta aufgestellt war Zu beiden
Seiten des Baldachins zeigten sich zwei in Flor gehüllte und
mit brennenden Kerzen besetzte Obelisken Eingeleitet wurde
die tiefernste und würdige Feier mit einem von Karl Faust auf
den Tod des Heldenkaisers eomponirten und von der hiesige
Regimentskapelle ausgeführten Trauerwarsch Eine weihevolle
Stille herrschte in allen Räumen während die ergreifende
Töne desselben erklangen Im Anschluß hieran intonirte der
Stadtsingechor unter Leitung des Musikdirektors Herrn Haßler
den t2t Psalm Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen

Nunmehr nahm der Vorsitzende des Vereins He r Inspek
tor Pastor Palmio das Wort zu seiner von patriotischem Geiste
getragenen Gedächtmßrede Wie erhebend ja überwältigend
die Wirkung war welche derselbe durch den getreuen und le
benswahren Entwurf des Bildes des Heimgegangenen großen
Monarchen von dessen Jugend bis zum Tode ausübte geht
daraus hervor daß gar manches Auge der Anwesenden sich
mit Thränen füllte Durch Kaiser Wilhelm sei alles verwirk
licht worden was das deutsche Volk einst nur geträumt in
ihm habe sich das Ideal eines wahren Monarchen wie eines
echten Menschen verkörpert er dem nicht Glanz und Herrscher
krone beschiedm zu sein schien sei der Träger zweier Diademe
geworden und als solcher habe er nach seinen großen Errungen
schaften die Friedenspalme hochgehalten bis Gott sie aus fei
nen müden Händen genommen nach Abschluß seines großen
Testaments sür sein Volk Frieden und Wohlergehen zu schaf
fen sei er Pon hinnen geschieden Wunderbar wie sein ganzes
Leben so sei auch sein Sterben ein wunderbares gewesen
Zwar sei er gestorben aber ewig werde sein Gedächtniß fort
leben Unvergänglich und unvergeßlich werden seine Werke in
seinem Sohne fortleben der das Vermächtuiß feines Vaters
hochzuhalten bereit ist Doppelt sei in Anbetracht des Gesund
heitszustandes des Kaisers Friedrich unsere Trauer desto in
brünstiger aber stiegen die Bitten für den neuen Hort Deutsch
lands gen Himmel empor In Trauer gedenken wir des Heim
gegangenen in Liebe und Aufopferung des jetzen Herrschers
Gebe Gott dem Verewigten Ruhe und Frieden segne und stärke
uniern Fritz Wie bisher werde die Parole der confervati
ven Partei lauten Mit Gott für Kaiser und Reich Der
Gedächtnißrede folgte der 2 sxolla Gesang des StadtsingechorS

Wann ich einmal soll scheiden und das gemeinschaftliche Lied
der ganzen Versammlung Erscheine mir zum Schilde Mit
dem Andante aus der etur SymPhonie von Beethoven aus
geführt Von der Regimentsmusik fand die offizielle Feier ihren
Abschluß Ein großer Theil der Anwesenden verharrte noch
weiter in zwanglosen Zusammensein während dessen vom
Stadtsingechor noch einzelne Gesänge darunter ein auf den
Wahlspruch Friedrich Wilhelms lv Ich und mein Haus
wollen dem Herrn dienen componirter zum Vortrag gebracht

IvuideMMmchZ zt uguK Z I izrlssiM
Zu unserem gestrigen Berichte über die kirchlichen Feiern

führen wir noch ergänzend hinzu daß in der Ulrichskirche
Herr Oberprediger Sickel die Predigt hielt und zwar über den
sür diesen Tag in der gekämmten Landeskirche geltenden Text
Offenbarung Joh 14 13 Die feierlich ernste Stimmung des
Tages kam durch den Gelang der Ulriciana Selig sind die
Todten die in dem Herrn sterben zum weihevollsten Ausdruck
Ueberhaupt gebührt diesem Kirchengesangverein welcher über
eine ganze Reihe gottbegnadeter Stimmen verfügt der ganz
besondre Dank der Gemeinde für die jederzeit bewiesene
Willigkeit kirchliche Feiern durch erbauende Gesäuve würdig
auszugestalten Zu der Zahl der Andächtigen welche in der
Moritzkirche versammelt waren gehörten auch unsere Hallo
ren welche angethan mit festlichem Kleide und unter Voran
tritt von zwei Fahnenträgern einen kameradschaftlichen Kirch
gang hielten Nachmittags 4 Uhr fand in der Markt
kirche ein Gottesdienst der Krieger und Militärveieine statt
In geordnetem festgeschlossenen Zuge welcher 13 umflorte
Fahnen bez Standarten zählte ging es zum Gotteshaus um
sür den ehemaligen Kriegsherrn eine gemeinsame Andacht zu
kalten Die Fahnen der Vereine wurden vor dem Altarplatz
ausgepflanzt die Fahnenträger und Chargirten nahmen hinter
denselben Ausstellung Herr Archidiakonus Pfanne hielt die
Predigt Mit tiefempfundenen begeisternden Worten feierte er
den enischlafenen Heldenkaiser dessen Leben ein Leben un
ermüdeter Arbeit dessen Sterben ein Sterben in
dem Herrn war und dessen Ausruhen nun eine
selig Ruh in Gott ist



Su ch die hiesige lateinlose Realschule veranstaltete gestern
Vormittag in der Aula des Schulgebäudes für weiland Se
Majestät den in Gott ruhenden Kaiser und König Wilhelm
eine Gedächtnisfeier bestehend aus Gesang und einer Gedächt
nißrede des Direktors der Anstalt

ftlniversitätsnachrichten Am 24 d M Vor
mittags 11 Uhr tpird Herr Lesser Eonitzer aus Jezöwo
Kreis Schwetz Westpreußen behufs Erlangung der
Doclorwmde in der gesammten Medizin auf Grund einer
Jnaügural Dissertation Ueber die operative Behandlung
der pleuritischen Exsudate im Kindesalter mit besonderer
Berücksichtigung der eitrigen öffentlich m der Aula hie
siger Universität dispntiren Als Opponenten werden
nmgiren die Herren cuiicl vreä O Hope und I Wolfs

Dom Tage Mit dem letzten bedenklichen Schnee
M scheint nunmehr der Winter seinen letzten Trumpf
ausgespielt zu haben denn seit gestern ist bereits Thau
wetter eingetreten das auch wohl anhaltm wird Unter
der wohlthätigen Einwirkung der Sonne dürfte auch die
letzte Spur des rauhen Gastes bald verschwinden und dem
langersehnten Frnhlingswetter Platz gemacht werden Mit
der Beseitigung dcr kolossalen Schnecmasstn in den Straßen
unserer Stadt wurde schon vorgestern ein energischer An
fang gemacht und war heute bereits der größte Theil von
dex Bildfläche verschwunden Greift auch über Nacht noch
die Hand des weichenden Winters in das Gelär d so
rückt doch der verheißungsvolle Frühling auf allen
Punkten siegreich vor und die rauhen winterlichen Ein
griffe erweisen sich nicht nur als unschädlich und machtlos
sondern insofern geradezu als segensreich als durch die
selben das Schmelzen des Schnees verlangsamt und die
Gefahr des Hochwasfers vermindert wird Unsere Saale
fließt jetzt zwar straff in ihrem Bett dahin aber an den
Kaimauern läßt sich deutlich erkennen daß der Wasser
stand bedeutend zurückgegangen ist und jedenfalls die
Schifffahrt bald wieder ausgenommen werden kann In
d r Schiffssaals liegt der Kettendampfer Saale uud
mehr als ein Dutzend hochbmdigxr Kähne harren der
ihnen zu überweisenden Frachtgüter

Mer fünfte cow mvnale Wahlbezirks Verein
hält nächsten Dienstag wieder eine Sitzung ab Auf der
Tagesordnung steht wie wir hören u A die Marktsrage

Wer Turnverein Friesen hult gestern Abend
in femem Vereins und Turnlokale Paradiesgarten eine
einfache indeß würdige Gedächtnißfeier für den hochseligen
Kaiser Nach einigen einleitenden Worten des Vereins
vorsitzenden Hielt Herr Oberlehrer Schlencker die Gedächt
nißrcde in derselben den Turnerwahlspruch Frisch Fromm
Froh Frei auf den großen Monarchen anwendend und
die Turner zur Nacheiferung ermahnend

Amplltati o n, Zu dem von uns gemeldeten Unfälle
er 1 iesigem Bahnhose wird uns noch mitgetheilt daß
dun Arbeiter Claus leider in der hiesigen Klinik das
schwerverletzte Bein am Knie hat amputirt werden müssen

sDnrch die kolossalen Schneemassen, welche
die Saale mit sich führt find in vmvergangener Nacht die
vor der Wuth u Diederich ichcn Schiffswerft in Trotha
befestigt gewesenen drei eisernen Kähne mit fortgerissen und
bis nach Wettin hinunter getrieben worden

Standesamt Halle k S Meldung vom 21 März
Aufgeboten Der Maurer Gottfried Wilhelm Marx und

Karoline Friederike Hartmann Weingärten 19 Der Kaufm
Otto Heiniich August Loretz und Agnes Valeska Marie Küche
Niemeyerstr 19 Der Schlosser Friedrich Bernhard Tanne
berg Töpferplan 6 und Wilhe mine Friederike Warte Wacker
Löbejün Der Schlosser mstr Karl Htrmarn Schmidt am
Moritzthor 1 md Jda Hedwig Köppchen Herrevftr 6 Der
Zimmermann Friedrich Willielm Franke Friedrichstr 26 und
Minna I auline Renz gr Sandberg 6 Der Schneider Karl
August Schulz Halle und Bertha Karoline Friederike Henriette
Müller Cönncrn Der Maler Karl Robert Magnus Vent
Halle und Ernestine Emilie Schmidt Wallendorf Der Dienst
knecht Johann Philipp Scharf Halle und Anna Alwine Bertha
Werner Seeben

Eheschliefzungen Der Handarbeiter Eduard Emil Adel
bert Mertin und Therese Friederike Pauline Schwarz große
Ste nstr 32s Der Kaufmann Erdmann Arno Otto Winkler
und Johanne Amalie Martha Victoria Behrens Friedrichstr
3 Der Hufschmied Max Emil Schubert und Wi Helm ne
Christiane Inst Martinsg 23 Der Die stknccht Johann
Friedrich Meinhardt Schwerz und Ernestine Pauline Greth
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Geboren Dem Schneider August Jaroschinsky IS Fried

rich AuuNst Reinhold Schmeerstr 24 Dem Buchdrucker
Maximilian Götze IT Hedwig Marlha Mühlberg lo Dem
Handarbeiter Josef Wiesner 1 T Auguste Schmiedstr 7
Dem Ku erschmied Karl Friedrich Pfeffer 1 T Luise Auguste
an der Moritzkirche 3 Dem Kürschmrmstr Otw Müller 1
S Friedrich Karl Otto gr Ulnchstr 52 Dem Handarbeiter
Karl Friedrich Bornschein 1 S Karl Albert Trödel 2 Dem
Schneider Robert Oswald Lötzsch 1 T Lilü Helene Gütchenstr
8 Dem Handarbeiter Hermann Kirchhof Zw klinge 1 S
Friedrich Johannes 1 T Friederike Margarethe Paiknr 21

Dem Handaibeiter Friedrich Pfeiffei 1 S Friedrich Franz
Mansfeldeistr 49 Dem Tischler August Luckma IT Ama
lie Hedwig Bockshörner 6 Dem Maler Hermann Krame 1
T Luise Margarethe Mittelwache 2 Dem Buchdruckerei
besitzer Mmtiu Kandler 1 S Albert Gustav Zapfenstr 1
Dem Schachtmstr Robert Scholz 1 T Er estine Marie alter
Markt 13 Dem Schuhmacher Rudolptz Beiger 1 S Karl
Harz 31 Dem Handarbeiter Friedrich Engelhardt 1 T
Friederike Bertha Jda Harz 28 1 unehel S 1 unehel

HchtMtz z6iMNM Am SZastiKGestorben Die Sckuhmachermstr Ehefrau Karoline Auguste
Therese F renz geb Meinholdt 63 I 2 M 11 T Bahnhofstr

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 21 März
Aufgeboten Der Schsscr G F Lorenz Ziethenstr 2 und

F D Nebelung Reilstr 35 D r Handarbeiter F W P ch
städt und I M Wagner A ge str 1

Ehefchtiestungen Der Steinbrecher F W Banse und I
C L Kiopp ReNitr 27

Geboren Dem Geschirrführer F A Körner 1 T Stem

müble Dem Bäckermstr F L Werner 1 S Burgstr 46 Z
Dein Handarb G L C Franke 1 S Auguststr 59

Gestorben Des Zimmermann und Fleischer F C Keil T
7 I 3 M 4 T Hohestr 14
Der Jahresbericht der hiesigen städtischen

höheren Töchterschule
von Ostern 1887 bis Ostern 1888 5 Jahrgang ist soeben er
schienen im Namen des Lehrer Kollegiums wurde er heraus
gegeben vom Direktor Dr Biedermann Derselbe the lt sich
in sieben Abschnitte Im ersten Abschnitt wird der in den ein
zelnen Klassen von 10 bis 1 behandelte Lehrstoff mit Angabe
der Stundenzahl Lehrmittel Lehrkräfte c vorgeführt So
dann folgt eine Uebersicht über die Vertheilung des Unterrichts
aus der zu ersehen ist daß auf die unterste 10 Klasse wöchent
lich nur 18 Stunden fallen keine Klssse hat incl Turnen und
Handarbeit mehr als 30 wöchentl Unterrichtsstunden Klasse,1
fogsr nur 27 Stunden Der folgende Abschnitt enthält ein
Verzeichnis sämmtlicher Schülerinnen der Anstalt Die am
stärksten besuchten Klassen zählten 35 resp 36 Schülerinnen
Aus der Frequenz Tabelle für das Schuljahr 1887/88 auf S
29 ist ersichtlich daß die Anstalt im vorigen Jahr im Ganzen
Von 503 Schülerinnen gegen 438 im Vorjahr besucht wurde
Die Gesammtzahl betrug am I Febr 1888 458 Schülerinnen
gegen 422 am 1 Febr 1887 Neu aufgenommen wurden im

Gamen 118 Schülerinnen gegen 93 im Jahre 1886M Es
ist also hier wiederum ein Zuwachs zu konstatiren Nicht ver
setzt wurden im Schuljahr 1387M nur 12 Schülerinnen Von
den am 1 Mai 1887 vorhandenen 473 Schülerinnen waren
439 evangelisch 10 katholisch und 24 israelitisch 445 waren
davon Einheimische und 28 Auswärtige Der Altersdurchschnitt
der Schülerinnen betrug am 1 Msi 1887 in Kl 1 15 3 I
in Kl 2 14 8 in Kl 3 13 8 Kl 4 13 Kl S 11 9 Kl 6
10 8 Kl 7 9 8 Kl 8 8 6 Kl 9 7 6 Kl 10 6 3 Aus
dem Jahresbericht auf S 30 bis 32 ist Folgendes hervor
zuheben Im neuen Schuljahr wurde auch die 3 Klasse ge
theilt damit einer Ueberfüllung vorgebeugt wurde Die
Zahl der Klassen stieg damit auf 18 Das Ordinariat
übernahm Frl Hüllmann als Hilfslebrerin eine ordent
liche Lehrersielle zu schaffen war nicht nöthig weil nur der
Unterricht von 13 Stunden zu besetzen war Da Herr Lehrer
Hübner am 1 Oktober als Rektor der höheren Töchterschule
nach Burg übersiedelte so trat Herr Portius aus Halle an
seine Stelle Herr Dr Rothstein der zu einer 3 wöchent
lichen Uebung als Landwebroffizier nach Magdeburg einberufen
ist wurde in den oberen Klassen mit 6 Stunden durch Herrn
Direktor Dr Biedermann in Kl Ul und lv durch Herrn Eand
Dr Fritzsche vertreten Der Gesundheitszustand der Schülerin
nen war im allgemeinen ein günstiger Das Sedanfest wnrde
von der Anstalt durch Gesaug undFestrede in gewohnter Weise
gefeiert Die Festrede hielt Herr Lehrer Große Am 8 10
Dezember beehrte Herr Regierungs und Schnlrath Haupt aus
Merieburg die Schule mit seinem Besuche und unterwarf die
Kl l is Vll einer Revision Vor Weihnachten fand eine
musikalisch deklamatorische Schulfeier von den Schülerinneu der
vier oberen Klassen unter Leitung ihres Gesangslehrers statt
Im Sommer wurde Spaziergänge nach der Heide oder näher
gelegeneu Orten unternommen Von tiefem Schmerz wurden
Lehrer und Schülerinnen ergriffen als am 9 März die Nach
richt von dem Hinscheiden Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
eintraf Am nächsten Tage gab in der Mvrgenandacht der
Direktor mit Anlehnung an den 90 Psalm den Gefühlen der
Trauer um den Verewigten entsprechenden religiösen Ausdruck
Am 16 März fiel der Unterricht aus weil das Lehrerkollegium
sich an dem Trauergottesdienst in der Marktkirche an dem die
städtischen Behörden in ihrer Gesammtheit sich betheiligten
theilnahm Am 22 März wurde die Gedächtnißfeier Sr Ma
jestät des Kaisers Wilhelm von der Schule begangen Der
Lehrapparat der Anstalt ist durch Anschaffungen und Geschenke
bedeutend vergrößert worden Ein angefügtesVerzeichniß giebt
die Titel der eingeführten Schulbücher an Aus den Schul
nachrichten dürfte hervorzuheben sein daß das Winterhalbjahr
am 23 März geschloffen wird und daß das neue Schuljahr
Montag den 9 April vormittsgs 9 Uhr mit der Prüfung der
neu angemeldeten Schülerinnen beginnt Die für die X Klasse
angemeldeten Schülerinnen sind Dienstag den 10 April vor
mittags 10 Uhr in der Aula der Direktion zuzuführen Der
Unterricht beginnt Dienstag den 10 April vormittags 8 resp
9 Uhr Den Schlnß des Jahresberichtes bildet eine Tabelle
über die Stundenvertherlung für das Schuljahr 1837 88 aus
derselben ist ersichtlich daß der Direktorin die Lehrer uud Leh
rerinnen 2i 28 wöchentliche Unterrichtsstunden zu ertheilen ha
ben Der Jahresbericht legt davon Zeugniß ab daß die unter vor
trefflicher Leitung stehende mit vorzüglichen Lehrkräften ausge
stattete Anstalt sich auch im vergangenen Schuljahr in sehr er
freulicher Weife weiter entwickelt hat
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Vermischtes
Tie am Dienstag in Brüssel eingelaufene Kongo Post

enthält noch immer keine Nachricht von Stanley Der
verstorbene Hauptmann van der Velde hat vor seinem
Tode der Kreuz Zta zufolge die Vermuthung ausge
sprochen daß Stanley den Rückzug angetreten habe

Selbstmord In Wien hat sich der Hof und Gerichts
Advokat Dr Friedrich Neumann in seiner Kanzlei erschossen
Wie erzählt wird sollen zerrüttete Vermögensverhältnisse den
Advokaten in den Tod getrieben haben Man berichtet über
den bedauernswerthen Vorfall Folgendes Herr Dr Friedrich
Neumaun hatte feine Kanzlei seit nahezu 20 Jahren in Wien
inne Er zählte zu den geachtetsten Advokaten Wiens und er
beute sich sowohl in juristischen als in Geschäftskreisen großer
Ach nng Er galt als fleißiger Mann der sein Leben zwischen
der Beschäftigung im Berufe uud der Pflege seiner Familie
theilte Dr Neumann der mit seiner Gemahlin in glücklichster
Ehe lebte und Vater zweier im Jünglingsalter stehenden Söhne
ist Pflegte allabendlich nach Bureauschluß in seine in Währing
gelegene Wohnung zu fahren Hier hatte sich der Advokat em
nettes Familieuheim eingerichtet in welchem er einst wenn
eine Söhne erwachsen im Kreise der Seinen auszuruhen
hoffte Leider sollte der unglückliche Mann in dieser schönen
Hoffnung schmerzlich enttäuscht werden In den zwei
letzten Jahren verschlechterten sich die finanziellen Verhältnisse
des Advokaten die bisher nie aus dem Gleichgewicht gekommen
waren in rapider Weise Mißglückte Geschäfte sollen den
Advokaten immer tiefer in s Unglück getrieben haben bis er
schließlich zum Revolver griff

Ueber einen blutigen Kampf mit Räubern
berichten ungarische Blätter In der Temesvarer Ge
meinde Vranz drangen um 7 Uhr Abends verlarvte Räu
ber in den Kaufladen eines reichen Bauern Kaufmanns
Die Männer verlangten Cigaretten und als der Kauf
mann ihnen diese hinschob faßte ihn Einer an den Hän
den während ein Zweiter eine Schlinge um den Hals
warf Der kräftige Mann befreite mit einem Ruck seine
Hände langte rasch feinen Revolver aus der Tasche her
vor und erschoß einen der Räuber der Andere holte so
fort mit einer Axt zum Schlage aus und brachte ihm
auch eine leichte Kopfwunde bei Nun drangen fünf an
dere Räuber ein und schössen nach dem Kaufmann den
eine Kugel an der Schläfe streifte während er wieder
einen anderen Angreifer erschoß Im weiteren Handge
menge riß der Kaufmann einem Räuber die Maske ab
und biß einen Anderen in den Finger worauf die Bande
die Flucht ergriff Die Eimittelung der Räuber dürfte
nickt schwer sein da der Kaufmann den Entlarvten er
kannt hat

Ein gräßlicher Racheakt wurde den Nowosti zu
Folge in einem Dorfe unweit vom Flecken Smprasl in der
Nähe von Bjelostock verübt In Komossy lebte ein gewisser
Matwej Rybakowitsch derselbe hatte Universitätsbildung ge
nossen war von heftigem aukbrausendeu Charakter und etwa
60 Jahre alt Wegen eines im Jähzorn begangenen TodtschlagS
war er von dem Bezirksgericht von Groduo zur Einreihung
in die Arrestantenrotten auf 21z Jahre verurtheilt worden
Seine Appellationsklage blieb unberücksichtigt Dieser Tage
sollte Rybakowitsch der gegen Unterpfand sich bisher auf freiem
Fuß befand sich der Polizei stellen Statt nun der Aufforder
ung Folge zu leisten begab er sich mit einem Revolver be
waffnet in das Dorf Zasnowo wo mehrere Zengen die gegen
ihn ausgesagt hatten lebten und steckte das Dorf an zwei
Enden in Brand Während der Panik erschoß Rybakowitsch
drei der von ihm aufs Korn genommenen Bauern Als er
endlich ü erwälrigt und entwaffnet worden war soll er nach
einer Version von den empörten Bauern in eine brennende
Scheune geworfen worden fein andererseits verlautet daß
Rybakowiifch als er sich von allen Seiten uinringt sah sich
selbst in die Flammen gestürzt habe Thatsache ist daß er
später in einer der fünf niedergebrannten Scheunen völlig ver
kohlt aufgefunden wurde Außer den drei erschossenen Bauern
sollen noch mehrere Personen darunter eine sehr schwer ver
wundet worden sein

Telegraphische Nachrichten
München 22 März Zur Trauerfeier sür den Kaiser

Wilhelm fand heute Abend ein großer Fackelzug von der
Briennerstraße aus nach dem Siegesthor statt an welchem
sämmtliche hiesige Vereine und Korporationen und die Stu
dentenschaft mit zusammen mehr als S000 Personen theilnah
men Nachdem sich der Zug um das Siegesthor herumbewegt
hatte wobei die Gesangvereine Lachners Chor Naots impsi A
tor sangen hielt der Präsident der Künstlergeuossenschaft
Kunstmaler Stieler vor dem prachtvollen Trauerkatafalk der
vor dem Universitätsgebäude am Siegesthor errichtet war die
Trauerrede Nach Schluß derselben wurden während die
Musi korps das Gebet spielten Kränze am Katafalke nieder
gelegt Der Zug bewegte sich sodann vor die Hofgarteufa ade
des Residenzschlosses und sang dort während der Prinzregent
und alle Mitglieder des königlichen Hauses an den Fenstern
erschienen die bayerische Volkshymne Der Hofgarten war
bengalisch erleuchtet In dem Hofe der Kaserne des Leibregi
ments wurden die Fackeln zusammengeworfen

Pest 22 März Der Kaiser spendete für die Ueber
schwrmmten in Ungarn 10 000 Gulden Der Verkehr zwischen
Csaba und Pest ist in Folge eines Dammbruches unterbrochen
die Hochfluth durchriß einen Eisenbahndamm der Arad Pester
Linie in der Länge von zwei Kilometern Der Flecken Csaba
ist dadurch vor einer Katastrophe bewahrt worden

Paris 22 März In der Kammer wurde heute vonGail
lard von der äußersten Linken eine Interpellation über die
allgemeine Politik der Regierung eingebracht

Die Königin von England ist heute in Cherbourg ange
kommen
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Haparanda 4 Petersburg 10 Äemel

1 Kerlin i 1 oamknra 3 Memnitz Z München 1
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Kleine MMHMMgm
sDas Gastspiel von Friederike Goßmaun in

Wienj giebt Ludwig Hebest Veranlassung zu einer seiner be
kannten Humorgetiänkten Erinnerungen Es ist nun zehn
Jahre her daß man die Goßmann zuletzt gesehen im Theater
an der Wien als Lorle mit demselben siegreichen Stumpf
näschen wie ehedem Trotzdem behaupteten damals Theater
leute sie Habs eiueu Fehler begangen indem sie sich nicht
schminkte Zwar gehört sie nicht mehr dem Reiche der
Schminke an aber wenn mau dieses Reich auch nur auf der
Durchreise betritt soll man seine bewährte Sitte nicht ver
achten Die Schminke ist die Illusion in der die Gräfin ver
schwendet und die Künstlerin w edec erscheint sie stellt den
liinast verlorenen Zusammenhang mit dem Theaterpublikum
Wieder her Damals wie jetzt hat Friederike zu wohlthätigem
Zweck gespielt An ihr gutes Herz wandte man sich ja nie
Umsonst Ich erinnere mich noch wie sie einst in Pest damals
gab es noch kein Budapest sogar auf die Bretter der Lokal
posse hinabstieg um einem armen Schauspieler sein Benefiz zu
Vergolden Das Stück war Die Frau Wirthin von Friedr
Kaiser und sie spielte die Titelrolle welche ihr eigentlich nur
so pa e wie ein Kleid das auf den Wuchs einer wohlbeleibten
Frau Mutter zugeschnitten ist Indeß der Zweck war erreicht
das Benefiz war das ausgiebigste von dem man je gehört
Eine ihrer wohlthätigen Vorstellungen die berühmteste von
allen hat aber gar nicht auf der Bühne stattgefunden sondern
in einer sogenannten Greislerei Viele Wiener erinnern sich
noch daran Die Künstlerin wohnte damals in der Sigmuuds
gasse und in ihrer Nachbarschaft befand sich eine Greislerei
über deren Inhaberin plötzlich eine wohlkombinirte Katastrophe
hereinbrach Wochenbett Gläubiger PMudung u s f ganz
wie in einem guten Volksstück Der Fall hat ja damals die
xanze Welt beschäftigt weil die Grille ihrer Frau Nachbarin

in dieser Noth zu Hilfe kam indem sie sich auf einen ganzen
Tag in die Greislerei hineinstellte und dort Eier nnd Butter
verkaufte Der Schwerpunkt des eleganten Wien lag an jenem
Tage etliche Stunden lang in der Sigmundsgasse Niemals
vorher nud nachher hat man dort so viele Fiaker und Equi
pagen gesehen der hohe Adel und die hohe Finanz bestürmten
den kleinen Laden und von Stunde zu Stunde stiegen darin
die Preise der Lebensmittel Die Eier schien alle jene be
rühmte Henne gelegt zu haben deren Spezialität goldene Eier
waren die aber bekanntlich trotzdem geschlachtet wurde da sie
leider in einer nationalökonomisch noch wenig aufgeklärten Zeit
lebte Was die Butter betrifft, wurde sie so theuer daß un
bemittelte Goßmann Schwärmer sich damit begnügten sich kür
zehn Gulden einen Fettfleck in einen lichten lleberziehsr oder
in ein neues Seidenkleid machen zu lassen Besonders lebhaft
war die Nachfrage nach Extrawurst eine solche beansprucht
eben nach einer alten Redensart jeder Mensch für sich aber
mau mußte schon von guten Eltern sein um die zu erlangen
Kurz den Greislerischen war mit einem Schlage geholfen

lUeber das moderne indische Theaterj ist bisher nnr
wenig an die Oeffentlichkeit gedrungen Wie in Indien über
haupt so haben sich auch im indischen Theater die verschieden
sten Stufen der Entwickelung erhalten Im Drama kann man
etwa fünf verschiedene Arten unterscheiden die älteste ist die
der hieratischen Aufführungen die zu dem Zweck erfolgen sich
irgend eine Gottheit geneigt zu machen Die bei Weitem häu
figste Form ist die des mythologischen Dramas ine dem grie
chischen Drama ähnelt Auch hier treten die Götter in die
Handlung ein das Drama ist aber nur Kunstwerk ohne jeden
Nebenzweck Als dritte Art folgen dann die Dramen die an
Sagen und Legenden namentlich an Erzählungen aus 1001
Nacht anknüpfen Sie erfreuen sich besonderer Beliebtheit Die
vierte Art das historische Drama ist nur spärlich vertreten
weil dem Jndier jeder historische Sinn abgeht Die neueste

Form ist das moderne Gesellschaftsdrama welches bei nders
die Conflicte behandelt in die die Jndier durch Aneignung
europäischer Sitten zelaxgen Jeder dramatischen Auff übruns
folgt in Indien eine Posse die nach einem gegebenen Stoff
von den Schauspielern imvrovisirt wird und in deren Darstell
ung die Jndier Meister sind Die Schauspieler sind meistens
Varsen Die Frqueurollsu w rden von Männern dargestellt
Viel verwendet werden Tänzerinnen aber auch die Schauspieler
Übst müssen des Tauzens kundig sein Begleitet werden Tauz

r einfachsten Weise ausgestattet
jDie Drag oner Braut j Man bietet aus der Lon

doner Irigtl sooist die folgende Pikanterie Am 18 d M fand
in London die Vermählung der reizenden Miß Anna DoMx
einer bekannten Schönheit mit Lvrd Peletan statt Der glück
liche Gemahl führte sein Weibchen aus sein nahegelegenes
Schloß dort überließ er die Braut den Händen der Kämmer
jungfern und zog sich auf einige Minuten in sein Arbeitszim
mer zurück Als er in das Boudoir seiner jungen Fran tr n
fand er diese nicht vor er durchsuchte alle Gemächer schließlich
entdeckte er die junge Lady im Rauchzimmer ,noch ange
than mit dem weißen Spitzenkleide mit dem Myrthenkmnze
und dem Schleier schmauchte sie eine Havanna Cigarre Lor
Peletan wollte dem zarten Wesen die Cigarre ans MHand
nehmen diese aber sagte phlegmatisch Ich bin den Hinzen
Tag nicht dazu gekommen und ich kann nicht einschlafen wenn
ich nicht ein Paar Cigarren verraucht habe Dies G ständuiß
gab Sr Lordschaft die Idee ein für die Braut sofort einen
Wagen vorfahren zu lassen und sie üoch am Wen Abende ih
ren Eltern zu senden ÄoP z6 WHzWfm
r u uuoM nzMiwSuv askS p snjnll WWmM dM
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Montag den 2 März c n fol
genden Tag von Vormittag 1V Uhr
ab sollen gr Stsinftraße 44 die zur
8Svv, i schen Konkurs Masse gehöri
gen Vorräthe an Delikatessen Wein
Spiritussen c gegen gleich baare Zah
ung verkauft werden

Verwalter der Severin schen Konkurs Masse
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Waschtisch und I Bettstelle mit
Matratze

ZZZrsvlR
Gerichtsvollzieher

Auctim
Sonnabend den 24 März er

Bo rm SO Uhr versteigere ich Geist
stratze 42 hier zwangsweise

2 Plüschgarnituren 2 Schreib
fekretäre SVert kow s iTrnmeanx
2 Bücherschränke 2 Kleidersekretäre
3 Sophas Ladentisch c

Gerichtsvollzieher

Auction kkr Ilo llerUnvr
i ut ct gn u sueiänilisvlisn Zeitungen

Anction

keletsM
Ansicht 4

mit Wohnung für 250 Thlr zu vermiethen
Henriettenstratze G

WMMsr
nächste Woche

Montag u Mittwoch
in der Renmarkt Branerei von

RMZZWK MMIsi

Wuchererstr 4
Wohnung in Beletage 2 St Kamm
und Küche nebst Zubehör zu vermiethen
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Laden im Neu

marltviertel preis
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Abends 8 Uhr
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T O u U Die Verhältnisse unseres

Wochenmarktes und die Errichtuug einer
öffentlichen Markthalle
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st nicht mehr erforderlich da eine mts rsichzsyt
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G Anweifm geu auf gduze Portionen

25 Pfg auf halbe 5 13 Psg welche an
beliebigen Tagest verwendet werden können

sind nur bei Herrn Lsuis Eschs o ch
chsiraße 24 zu haben
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Köuigsirahs 3 ZT
Das Schuljahr beginnt am Diens

t g den M April Amucldungen neuer
Schülerinnen bitte ich mir in den Nächmit
tagsstunden von 2 4 Uhr machen zu wollen

Möbl Stiebe n Kammer wird von
einem jungen Kaufmann m der Nähe des
städt Gymnasiums sofsrt zn miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe bejörd

unter M d SH78 WnSBrüberstratze K
Eine herrsch WolMMg mit 10 beizb

Zimmern einigen Kamm Küche u Zubeh
im Norden der Stadt Nähe d Gymnas
oder d Kliniken wird zum 1 Okt d I zu
miethen gesucht Offerten unter ZOO
hauptpostl bis 28 d Ms

Haus Küchsn u jüngere Mädchen
suchen Stellen durch

Frau MZNZ M Mchlamm 1

Unmöbl Zimmer nebst Kammer
auf dem Neumarkt belegen sucht

Kandidat v Mittelstr 9
Im Amte des Kronprinzen

Sonnabend den 24 März 1888
Abends 8 Uhr

IG

Beethoven Trauermarsch
Schubert Andante aus der tragischen

Sinfonie
Mendelssohn Trauermarsch
Beethoven Adelaide
Chopin Trauermarsch
Gluck Ouvertüre Jphigenie

Nichtmitglieder haben gegen ein Entree
von 50 Zutritt

Bitte dieselbe Steinthor 1 bei z
gegen Belohnung abzugeben

Donnerstag den 22 d Mts Abends
ist von Oetting gr Ulrichstraße 56 bis
schulberg 4 ein ausbraun gepreßtem Leder verloren mit In
halt 2 Genossenschaftsloose für die
Dentschen Bühuenattgehörigen Lotte
rie 2 Zwanzigmarkstücke 4 Thaler
Segen des Mansfelder Bergbaues und
ungefähr 4 Mark 70 Pfg in kleiner
Münze Der ehrliche Finder wird er
sucht dasselbe gegen Belohnung Schul
berg Z4 I an Frl MM abzug

Fmmizen Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Nachmittag 1 /z Uhr verschied nach
längerem Leiden unsere innigst geliebte Tante
unv langjährige treue Freundin die ver
wittwete Frau Rechtsanwalt

geb nstosIzstuMHalle a S den 22 März 1388
Die trauernden Hinterbliebene

Die Beerdigung findet Sonntag den 25
d Mts Nachmittags 3 z Uhr von der
Leichenhalle des Friedhofes vor dem Stein
thor statt

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Lalle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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